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Der internationale Historikerkongress, der vom
28. August bis zum 4. September in Zürich stattfand

— der Anschluss Österreichs hatte die Zahl
der Angemeldeten reduziert — stand im Schatten
der Kriegsgefahr. Unter den Deutschen befanden
sich einerseits parteipolitisch Engagierte und
anderseits unumstrittene Forscher, unter Teünehmern

aus anderen Staaten auch Emigranten. Die
Deutschen blieben meist unter sich, doch kam es

zu einer Kontroverse, in der Gerhard Ritter die
hier vertretene Verbindung von Martin Luther mit
Volkstum und Heroismus ablehnte. Die Abwehrhaltung

Karl Meyers im Vortrag über den Sprachfrieden

in der Schweiz wurde bemerkt. Der nächste

Internationale Kongress der Historiker fand
erst wieder 1950 statt, diesmal im Schatten des
«Kalten Krieges».
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